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Ausstellung «Kerngeschäft»

Ausstellung vom 9. September bis 7. Oktober 2006, Segetenhaus, Witikon, Segetenweg 31

Obst in unserer Kultur Geschichte des Obstbaus Witiker Obstgärten –

gestern, heute und morgen Die Jahreszeiten im Obstgarten

Die Obstverwertung Bringen Sie Ihr Obst zum Dörren mit!

Öffnungszeiten: Mittwoch 13.30 – 17 Uhr, Samstag und Sonntag 10 – 17 Uhr, Eintritt frei

Führungen: jeweils um 14 Uhr, weitere Führungen nach Absprache

Kontakt: marianne.fritzsche@zuerich.ch, Tel. 044 412 46 09  

Alles über Grün Stadt Zürich: www.stadt-zuerich.ch/gsz

Grün Stadt Zürich

Der Obstbaum gehört zu unserem Leben. Wir freuen uns über die blühenden Bäume 
im Frühling, den Anblick der Früchte im Sommer und das Farbenspiel der Blätter im Herbst. 
Das Obst ist ein wichtiger Nahrungslieferant für den Menschen. Obstbaumgärten sind
Sauerstofflieferaten und bieten einen Lebensraum für zahlreiche Tiere und Pflanzen.

Die Ausstellung führt die Besucher von den verführerischen Apfelgeschichten 
aus dem Garten Eden zum Baum der Erkenntnis und bis hin zum öbstlichen Schlaraffenland, 
wo Konfitüren, reich gefüllte Obstkörbe und gedörrte Apfelringli lieblich duften.

Grün Stadt Zürich liegen die Obstbäume am Herzen. Leider verschwinden sie immer mehr 
aus dem Landschaftsbild. In der Stadt Zürich gibt es davon gerade noch etwa 5000. 
Grün Stadt Zürich unterstützt und fördert den Anbau von Hochstamm-Obstbäumen mit dem
Ziel, dass in der Stadt Zürich in 10 Jahren wieder 10 000 Obstbäume wachsen, blühen 
und Früchte tragen.

W i t i k e r  C h ü e c h l i ä p f e l  s u c h e n  G o t t e n  u n d  G ö t t i  

Über dreissig Apfelbäume der Sorte «Witiker Chüechliäpfel» warten in der Baumschule 
darauf, im Herbst gepflanzt zu werden. Interessentinnen und Interessenten aus Witikon, 
die einen Chüechli-Apfelbaum (Hoch- oder Niederstamm) für ihren Garten beziehen 
möchten, melden sich bei Marianne Fritzsche, Projektleiterin Obstbaumförderung bei 
Grün Stadt Zürich (Adresse siehe unten).

B e s o n d e r e V e r a n s t a l t u n g e n

Obstpresse am Witiker Dorfmarkt, 9 bis 16 Uhr
Saftausschank und Informationsstand über alte Obstsorten

Finissage, 15 bis 17 Uhr
Die Mostgalerie am Bodensee bietet verschiedene Mostgetränke zur Degustation an.
Anmeldung erforderlich: marianne.fritzsche@zuerich.ch, Tel. 044 412 46 09

Sa 16.9.

Ausstellungskuratorin: Cornelia Meyer
Gestaltung und Grafik: Trinidad Moreno
Fachliche Beratung: Marianne Fritzsche
Aufbau: Barbara Maggio
Ton: Benno Hofer, Ton-art Studio
Licht: Albrecht + Bolzli AG
Bauten: Amt für Immobilienbewirtschaftung der Stadt Zürich

Grün Stadt Zürich
Beatenplatz 2
Postfach
8023 Zürich

Tel.: 044 412 27 68
Fax: 044 212 09 38
gsz-info@zuerich.ch
www.stadt-zuerich.ch/gsz G
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